
Lasst uns Mumias drohende Hinrichtung im Vorfeld verhindern!
Für das Leben und die Freiheit von Mumia Abu-Jamal

Seit über 27 Jahren sitzt Mumia Abu-Jamal in den USA in der Todeszelle. Verurteilt für einen 
Polizistenmord, der ihm unter geschoben wurde, um ihn zum Schweigen zu bringen.

Der afroamerikanische Aktivist kämpft seit seiner frühesten Jugend - damals  als Pressesprecher 
der Black Panther Party - und bis heute als freier Journalist - gegen Rassismus, Polizeigewalt und 
Krieg. Vor allem die katastrophalen Auswirkungen herrschender Politik auf die Leidtragenden 
derselben stehen immer in seinem Fokus. Seine sog. "Waffen" dabei sind die Schreibmaschine 
und das Mikrofon. In seinen viel beachteten Radio- und Zeitungskolumnen setzt sich Mumia stets 
für alle die ein, welche selbst kein Gehör in der medialen Öffentlichkeit erhalten. Schon Ende der 
70iger Jahre erhielt Mumia neben journalistischen Auszeichnungen den Ehrennamen "The Voice 
Of The Voiceless" - die Stimme der Unterdrückten.

Seine Verurteilung 1982 war eine Farce. Der Staatsanwalt siebte systematische schwarze 
Geschworene heraus, präsentierte manipulierte sowie frei erfundene Beweise und unterdrückte 
entlastendes Material. Ein offen rassistisch agierender Richter sorgte dafür, dass sämtliche 
Verstöße gegen die verfassungsmässigen Rechte des Angeklagten durchkamen. Seit diesem 
Verfahren, dass laut Amnesty International "einen Bruch internationaler Mindeststandards fairer 
Verfahren" darstellt, kämpft Mumia um ein neues Verfahren und seine Freiheit.

Im April diesen Jahres verweigerte das Höchste Gericht der USA mit nur zwei Worten das 
geforderte neue Verfahren: "Antrag abgelehnt". Es ist eine so offen politische Entscheidung, dass 
sich das Gericht nicht einmal traut, eine Begründung zu veröffentlichen. Diese würde ihnen auch 
schwer fallen, da selbst sie in vergleichbaren Anträgen früher auf neue Verfahren entschieden 
hatten, zuletzt 2008. Das Rassismus in juristischen Verfahren damit erneut zum Verfassungsgut in 
den USA erhoben wird, kann in Zukunft auch Auswirkungen auf viele andere Gefangene haben.

Aber dieses Gericht hat noch weitere Planungen für Mumia Abu-Jamal. Bereits im März 2009 
berieten sie über den Antrag der Staatsanwalt, Mumia jetzt ohne weitere Prüfung hinrichten zu 
lassen. Eine Entscheidung darüber kann jederzeit kommen.

Mumia Abu-Jamals Leben ist 2009 in großer Gefahr. 1995 und 1999 konnten bereits angesetzte 
Hinrichtungen dank massiver weltweiter Proteste verhindert werden. Dieses Mal werden die 
Behörden darauf achten, zwischen Todesurteil und Hinrichtungstermin nur wenige Tage Zeit 
einzuplanen, um so den Protesten zuvorzukommen.

Daher rufen wir euch alle auf, darüber nachzudenken, was ihr tun werdet, falls das 
Todesurteil gegen Mumia rechtskräftig wird!

Tragt euch in die e-mail Alarmliste des Berliner FREE MUMIA Bündnis ein! 
Bereitet Aktionen vor! Schafft Öffentlichkeit!

Für Fragen und Materialien wendet euch ans Berliner FREE MUMIA-Bündnis.

Freiheit für Mumia Abu-Jamal!

Abschaffung der Todesstrafe - weltweit!

Berliner Bündnis Freiheit für Mumia Abu-Jamal!                         www.mumia-hoerbuch.de
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